Jeder Standort muss sein individuelles Bündel aus erfolgsrelevanten Faktoren schnüren

Gleichwertige Lebensverhältnisse wird (kann) es an einem Standort wie Deutschland nicht geben. Das ist so. Nur sollte (muss) man aus den vorhandenen Unterschieden die richtigen Schlüsse ziehen. Gemeinden bieten ein Paket von Leistungen (Straßen, Schulen, Polizei, Krankenhäuser, Theater, Schwimmbäder u.a.) an. Somit ist klar, dass es nicht überall dieselben Leistungen geben kann. Unternehmen wie Menschen werden versuchen, ihren Standort danach zu wählen, wo ihnen ein solches Paket aus Leistungen am meisten zusagt. So gab und gibt es innerhalb von Deutschland ausgeprägte Wanderungsbewegungen (etwa während der neunziger Jahre von Ost nach West oder aktuell vom Land in die Stadt). Der Wettbewerb um Unternehmen und Einwohner soll dazu führen, dass Steuergelder lokal optimiert eingesetzt werden. Die Lebensverhältnisse an einem Ort bestehen also immer aus einem ganzen Bündel von Faktoren: beispielsweise setzt sich das Bündel „München“ aus hohen Löhnen, einem herausragenden Kulturangebot, tollen Restaurants und vielen Einkaufsmöglichkeiten zusammen. Gleichzeitig enthält das gleiche Faktorenbündel aber auch hohe Mieten, tägliche Verkehrsstaus, Lärm und Luftverschmutzung. Im Vergleich dazu gibt das Faktorenbündel „Harz“ ein völlig anderes Bild ab: niedrige Löhne, kleines Kulturangebot, wenig Restaurants und Geschäfte, aber eben auch niedrige Mieten, keine Staus und gute Luft. So unterschiedlich Menschen sind, so unterschiedlich sind auch ihre Anforderungen an ein bestimmtes Faktorenbündel: wahrscheinlich zieht es niemanden in den Harz, der jede Woche gerne Weltklasse-Aufführungen in der Oper sehen mag. Solche Unterschiede zwischen den Leistungspaketen einzelner Standorte durch umverteilende Gleichmacherei mit Gewalt einebnen zu wollen, wäre schlichtweg kontraproduktiv. Kommunen, die krampfhaft versuchen würden, so wie andere (tatsächlich oder vermeintlich bessere) zu sein, würden in einem solchen aussichtslosen Wettbewerb ihre wirklichen Chancen verspielen. „Stattdessen sollte sich jede Gemeinde auf ihre Vorzüge besinnen. Sie sollte ihre Stärken strategisch stärken und bekanntmachen. Solche Stärken gibt es überall, selbst in Regionen, die beim Pro-Kopf-Einkommen weit hinten liegen.

Zu homogenen Clustern bündeln

Die identifizierten Standortfaktoren werden jeweils einem der fünf standardmäßigen Cluster „GP Geschäftsprozesse“, „GE Erfolgsfaktoren“, „HK Humanfaktoren“, SK Strukturfaktoren“ oder „BK Beziehungsfaktoren“ zugeordnet:
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Diese Vorgehensweise unterstützt, erleichtert, ermöglicht u.a.:

Zuordnung von Verantwortlichkeiten auf Standortfaktoren
Zuordnung von Ressourcen auf Standortfaktoren
Zuordnung von Maßnahmen auf Standortfaktoren
Zuordnung von Indikatoren auf Standortfaktoren

Im Rahmen der Gewichtung von Standortfaktoren wird der Einbau einer zusätzlichen zweiten Gewichtsstufe durch den eindeutigen Bezug auf einen bestimmten Cluster von Standortfaktoren systematisch sauber ausführbar.

Auf die Dimension kommt es an

Die Bewertung von Standortfaktoren erfolgt nicht nur eindimensional, sondern durchgängig nach drei verschiedenen Dimensionen

Quantität
Qualität
Systematik

Mit der Dimension „Quantität“ wird die Menge und Verfügbarkeit eines Standortfaktors zum Ausdruck gebracht. Die Dimension „Qualität“ gibt an, ob und wie vorhandene Standortfaktoren den an sie gestellten Anforderungen (Vgl. hierzu auch Eigen- und Fremdbild des Standortes) entsprechen. Die Dimension „Systematik“ spiegelt Beurteilungen wider, ob ein Standortfaktor systematisch ausgebaut und nachhaltig weiterentwickelt wird (Hinweise auf die Zukunftsfähigkeit des Standortes).
Für Handlungsempfehlungen im Rahmen von Potenzial-Portfolios werden diese drei Blickwinkel, aus denen jeweils ein Standortfaktor betrachtet wird, zu einem Gesamtwert zusammengefasst. 

Wenn somit jeder Standortfaktor nicht nur aus einer, vielleicht begrenzten oder eingeengten Blickrichtung in Augenschein genommen wird, werden die Bewertungen einzelner Aspekte des Standortes zwar komplexer aber auch sicherer und aussagefähiger.
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